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Die Türkisch-Deutsche Universität (TDU) wurde 2008 durch eine gemeinsame Vereinbarung 
zwischen der deutschen und türkischen Regierung ins Leben gerufen. Diese Initiative zielt 
darauf ab, die kulturellen und akademischen Beziehungen zwischen beiden Ländern zu 
stärken. Laut der Gründungsvereinbarung liegt die Hauptverantwortung für den Bau, 
Betrieb und Unterhalt der TDU bei der Türkei, während Deutschland sich durch wesentliche 
Beiträge zur akademischen Bildung, Lehre und zur Förderung der deutschen Sprache 
engagiert. 

Um dieses ehrgeizige Vorhaben zu unterstützen, wurde 2009 der Verein Konsortium 
Türkisch-Deutsche Universität (K-TDU) e.V. ins Leben gerufen. Dieser gemeinnützige Verein 
besteht aus deutschen Hochschulen und dem Deutschen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD) und hat sich zur Aufgabe gemacht, den Ausbau und Betrieb der TDU zu unterstützen. 
Seit seiner Gründung hat der Verein von 26 auf 38 Mitgliedshochschulen zugenommen, was 
die zunehmende Bedeutung und Unterstützung für die TDU unterstreicht. 

Die TDU hat 2013 ihren Lehrbetrieb aufgenommen und sich seither kontinuierlich erweitert. 
Ihre modernen Campusgebäude, die größtenteils 2019 fertiggestellt wurden, beherbergen 
akademische Strukturen, die in PartnerschaȨ zwischen der Türkei und Deutschland 
entwickelt wurden. Die Universität bietet Studiengänge in fünf Fakultäten an: 
IngenieurwissenschaȨen, NaturwissenschaȨen, WirtschaȨs- und 
VerwaltungswissenschaȨen, RechtswissenschaȨ und Kultur- und SozialwissenschaȨen. 

Ein besonderes Merkmal der TDU ist ihr starker Deutschlandbezug. Dies wird durch die 
Vermittlung der deutschen Sprache, die Einrichtung deutschsprachiger Studienangebote 
und die Förderung von Deutschlandaufenthalten für Studierende und Mitarbeitende 
betont. Das Fremdsprachenzentrum spielt eine zentrale Rolle bei der Vermittlung von 
Deutschkenntnissen und hat eine wichtige Funktion bei der interkulturellen Ausbildung der 
Studierenden. 

Im Bereich Forschung hat die TDU Schritte unternommen, um ihr Profil zu stärken. Trotz 
einiger Herausforderungen, insbesondere die politischen und wirtschaȨlichen 
Rahmenbedingungen, hat sich die TDU als wichtige Institution in den deutsch-türkischen 
Beziehungen etabliert. Die Unterstützung und das Interesse der deutschen Hochschulen an 
der Zusammenarbeit mit der TDU sind ungebrochen, und die Universität hat eine 



 
beeindruckende Bilanz in Bezug auf den Aufbau und die Entwicklung ihrer akademischen 
und praktischen Programme vorzuweisen. 

Eine Evaluation der deutschen Fördermaßnahmen für das Projekt TDU fand 2023 statt und 
wurde von einer unabhängigen Expertengruppe durchgeführt. Die Ergebnisse wurden 
durch Interviews, Surveys und eine Vor-Ort Begehung gesammelt und in einem 
abschließenden Bericht im Juni 2023 vorgelegt. 

Die wesentlichen Empfehlungen der Evaluation konzentrierten sich auf das 
Fremdsprachenzentrum, die IngenieurwissenschaȨliche Fakultät und das allgemeine 
Management. Themen wie Interdisziplinarität, Synergieeffekte, Einbindung der deutschen 
Dozierenden, Effektivität der Kommunikation und Kapazitätsprobleme in der 
Sprachausbildung standen dabei im Vordergrund. 

Die Evaluationskommission betonte die Bedeutung des Projekts für die deutsch-türkischen 
Beziehungen und lobte die bisher erzielten Fortschritte. Sie empfahl, die Förderung nicht 
nur fortzusetzen, sondern auch finanziell zu sichern und zu verstetigen. 

Insgesamt ist der Aufbau der TDU gut und stetig vorangekommen, wenn auch in manchen 
Phasen nicht so schnell, wie zunächst geplant, was insbesondere an den politischen 
Herausforderungen und an der Corona-Pandemie lag. Alle in der Regierungsvereinbarung 
genannten Beiträge werden von den deutschen Partnern kontinuierlich und umfassend 
geleistet. Der deutsche Beitrag leistet Unterstützung für den Aufbau und den Betrieb der TDU 
durch Beratung und finanzielle Beiträge. Zu nennen sind in diesem Zusammenhang unter 
anderem die Entsendung deutscher Langzeitdozent:innen, die Gewährung von Zuschüssen 
zusätzlich zu den Gehältern und Honoraren an deutsche Dozent:innen und Lektor:innen, die 
Gewährung von Stipendien für Deutschlandaufenthalte von Studierenden und 
Dozent:innen sowie die Fortbildung türkischer NachwuchswissenschaȨler:innen.  

Die Organisationsstruktur der Universität wird im Rahmen der türkischen Gesetzgebung 
genutzt, um durch entsprechende Positionen gemäß Regierungsvereinbarung 
(Gesamtkoordinator im Rektorat, Fachkoordinator:innen) die partnerschaȨliche Arbeit 
gestalten zu können. Auch im Konsortium konnte die GeschäȨsstelle Kontinuität sichern 
durch die zeitnahe Nachbesetzung des Gesamtkoordinators (Vertreter des Konsortiums im 
Rektorat) 2022, oder Wechseln im Präsidium. Die TDU hat durch die bilaterale Aufstellung 
Alleinstellungsmerkmale wie die Zweisprachigkeit, Deutschlandaufenthalte und 
interkulturelle Erfahrung, Anwendungs- und Praxisbezug des Studiums. Dies zeigt sich 
maßgeblich dafür, dass sich die Institution in der türkischen HochschullandschaȨ schnell 
und erfolgreich positionieren konnte und mittlerweile (auch im Kontext des türkischen 
Hochschulzugangsranking belegt) sehr gute Studierende anzieht. 


